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A 
Se. Majeſtät d 
Raden Aer Orden 
othen Adler⸗Or 1 v. N 
Bürgermeiſter C affi zweiter Klaſſe mit Eichenlau 
Kaſſirer a. D. 5 
vierter Qaſſe dem Rechnungsrath Eßmann zu Münſter den K. 


Samen Orden vierter Klaſſe, dem Schullehrer Seidemann zu 


iR I zu Rückgarben und dem Kämmerei 


Grafen in Eulenburg die Kammerherrn⸗Würde zu verleihen 
eich denſelbeu zum Hofmarſchall Sr. K. H. des Kron⸗ 
) Sgmnafial-Lehrers Dr. 
inter in Wittenberg zum Director des Gymnaſiums in 1 
und dem een 8 anten 15 ade ne 
usſcheiden aus dem Staatsdienſte den 
aracter als Necheune zu verleihen. 0 
—ů— — 


— - 
Telegraphiſcge Depeſche der Danziger Zeitung. 
ngelommen 2 Uhr Nachm. 

Paris, 2. Oct. Laut einem offiziöfen Communiqus 
ſteht Frankreich von jeder Intervention in Spanien ab. 
as Bulletin des „Moniteurs“ theilt aus Madrid 

bom 1. Detober mit, daß die erwarteten Generale dort 
Has eingetroffen ſeien. Serrano meldete, er fürchte 
ſchen pense, wenn er jetzt die Truppen verlaſſe. Zwi⸗ 
en Parteien ae anſcheinend keine Einheit. 


Corunna und ganz Gali 
proviſoriſche — 2 84. en pronuneirten und ſetzten eine 


Er ĩ?èĩ˙. ͤ yy 
Telegraphiſche Nachrichten der Danzi 

. 1. Oct. In Stelle des Pe Zeitung. 
iſt heute hier der vom liberalen Centralcomits in Kiel empfoh⸗ 
lene Herr Wieſe⸗Koltoff einſtimmig zum Abgeordneten für 
den preußiſchen Landtag gewählt worden, in den beiden nord⸗ 
chleswigſchen Wahlkreiſen find die früheren Abgg. Krüger⸗ 

boft und Ahlmann⸗Weſtemünde (beide Dänen) wieder⸗ 
gewählt. (N. T.) 

Brüffel, 1. Oct. Nach dem heute ausgegebenen Bül⸗ 

hat der Kronprinz eine günſtige Nacht gehabt. Die vor 
8 2 ſignaliſirte Beſſerung beftätigt ſich. W. T.) 
Dresden, 1. Oct. Der Bau der Eiſenbahnſtrecke 

mnitz⸗Aue⸗Adorf iſt durch eine Privatgeſellſchaft geſichert. 
} in gad 8 5 2 und Dr 
n e andtagsbe 
beim Diutferium heftet 0 oe 
Eine bunte Mufterfarte, 

Wenn man ſich den ſeweiligen Stand der Beſtrebungen 
zur aun der ſogenannten Arbeiterfrage in Deutſchland Mar 
machen will, ſo iſt das keine Kleinigkeit mehr. Nicht etwa 
weil eine große Zahl von Recepten vorhanden wäre, durch 
welche man ſich zu arbeiten hätte, ſondern weil namentlich in 

ngfter Zeit ſich unter den deutſchen Arbeitern, die ſich über- 
aupt an der a der Arbeiterintereſſen betheiligen, 
ein Bild entwickelt, das ſehr viel Aehnlichkeit mit dem ver⸗ 
Han welches die preußiſche und die norddeutſche Voltsver⸗ 
etung in den letzten Jahren geboten. Man weiß ſich faft 


kaum mehr unter den vielen Fractionen und Fractiönchen 
zurechtzufinden. 5 0 0 


Anfangs ab es bekanntlich ſeit dem Wiedererwachen 
emeinnütziger Strebſamkeit auf dieſem Gebiet nur eine Rich⸗ 
ung. Man faßte die Mängel der wirthſchaftlichen Lage, 


des intellectuellen und moraliſchen Zuſtandes der großen 
Arendt welche die ſogenannten arbeitenden Klaſſen aus⸗ 
machen, ins Auge und bemühte ſich jedem einzelnen Mangel 


Was bezweckt die Kindergärtnerei? 
Was thun die Kinder im Kindergarten? 
Fröbel will, daß die Erziehung des Kindes bei der 
Pflege des Thätigkeltstriebes anknüpfe. Dem Kinde ift 
das Spiel Arbeit. In dem Spiel entwickelt ſich das Kind 
Fame ue alle feine Fähigkeiten und Neigungen kommen 

eim Spiel zur Erſcheinung und Anwendung. Wie und 
urch die Arbeit des erwachſenen Menſchen 7555 auch der 
mit welcher er die Arbeit ausführt, deſſen ureigenſtes 
seien entgegen tritt, fo erkennen wir auch b 25 Si des 
indes, wenn wir es aufmerkſam b 13 Rene 
thümlichkeit, Temperament und Fäpin achten, deſſen Eigen⸗ 
ch das Kind als ein gemüthl seg deten. Im Spiel zeigt 
oder oberflächliches, klares oder rrente e schungen 1 — 
ſelbſtſtändiges Weſen. Die Aufgabe des ſchwankendes oder 
das Kind bei dem Spiel zu beobachten, Arziebenden ift es, 
mung der verſchiedenen Erscheinungen entw dei Wahrneh⸗ 
f den Nei utweder zu bemmen 
oder zu fördern, und den Neigungen, wie Anl. ves Kt 
des eine naturgemäße Richtung zu geben. — Dr © bis. 
ber und jetzt noch den Kindern zum Spiel gegeben was bitz 
ganz und gar nicht dazu geeignet, den That u wird, iſt 

0 2 i gkeitstrieb 
der Kinder zu entwickeln und zu bilden Die ferti gen, koſt⸗ 
baren Spielfachen, mit denen zärtliche Eltern die Weihnachts⸗ 
und Gedurtstagstiſche überladen, find cher dana 
angethan, im Kinde Langeweile Ueberſätti⸗ 
gung zu erzeugen, als es zu unterhalten und 
einem natürlichen Bedürfniß, „thätig zu ſein“, entgegen⸗ 
zukommen. Die Kinder⸗Gärtnerei will das Kind zu einem 
ſelbſtdentenden und ſelbſtthätigen Weſen erziehen und 
benutzt als Mittel zu dem Zweck das Spiel als das frucht. 

efte und natürlichſte Bildungsmittel im erſten Kindesalter 
und giet dem Kinde zum Spiel die 3 Mittel, 
Als Bauklötzchen, Stäbchen, Erbſen, Papierſtreifen, feuchten 
Thon u. ſ. w. Wohl haben die Kinder vor Fröbel geſpielt 
und ſpielen auch noch ohne Fröbels Methode, aber man hat 
dem Spiel nicht dieſe tiefe Bedeutung beigelegt und 

her auch nicht die nöthige Aufmerkſamkeit Eee 
8 Verdienſt ift es, das Rinderipiel dem Willkürlichen 


und 


a 


S 
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mit dem geeignet ſcheinenden Mittel abzuhelfen. Sparſam⸗ 
keit, beſſere Wirthſchaft, genoſſenſchaftliche Hilfe gegen die 
Uebel, welche den Arbeiter heimſuchen und denen der Ein⸗ 
zelne, auf ſich allein angewieſen, nicht abzuhelfen vermag, 
genoſſenſchaftliche Einrichtungen, die dem Arbeiter geſtatten, 
aus ſeinen Einnahmen ſo viel wie möglich Wohlbefinden zu 
gewinnen, all das ſollte der Arbeiter zunächſt ſelbſt in An⸗ 
wendung bringen. Ferner wurden genoſſenſchaftliche Unter⸗ 
nehmungen ins Leben gerufen, die die Lücken der Bildung 
ausfüllen und eine allgemeine geiſtige und ſittliche Hebung 
der Arbeitermaſſen zu Wege bringen ſollten. Endlich machte 
man ſich ernſtlich an die uns nothwendigen volkswirthſchaftlichen 
Reformen und wirthſchaftlichen Verbeſſerungen, welche eine 
ſchnellere Zunahme des Volksvermögens und Volkserwerbs 
in Aus ſicht ſtellen, daher auch den Arbeitern ſowohl eine 
natürliche Erhöhung ihres bisherigen Lohns als auch durch 
Verbilligung der Production und des Umſatzes eine beſſere 
und reichlichere Verſorgung mit ſämmtlichem Lebensbedarf 
garantiren. 

Dieſe Bemühungen brauchen an ſich Zeit um Früch'e 
zu tragen. Um jo mehr dann, wenn diejenigen, denen fie 
vorzugsweiſe zu gut kommen ſollen, nur ſehr allmälig und 
nicht grade ſehr zahlreich ſich denſelben anſchließen oder fie 
unterſtützen. Kein Wunder alſo, daß manchem die Geduld 
bald riß, wenn er glaubte, das Arbeiterparadies läßt ſich im 
Sturm erobern. Laſſalle war es vorbebalten, dieſe Unge⸗ 
duldigen um eine alte Fahne zu ſammeln. Seitdem gab es 
zwei Parteien. Die Socialiſten, welche ſich nach ihrem Führer 
Laſſalleaner tauften und die, welche auf dem älteren Wege 
weiter zu arbeiten fortfuhren. Sie nannten ſich Schulzeaner, 
weil Schulze⸗elitzſch unter denen, welche den Anſtoß zu der 
neuern ſelbſtthätigen Emancipationsbewegung unter den Ar- 
beitern gegeben, am meiſten hervorragte. a 

Dieſe Parteigruppirung fand vor wenigen Jahren ſtatt. 
Aber heute iſt ſie längſt antiquirt. Heute giebt es, ſchlecht 

ezählt, drei fociatiftiihe Hauptgruppen. Herr Schweitzer 
ier, dort Herr Fr. Mende und die Frau Gräfin Hatzfeld, 
dort endlich die Herren Liebknecht, Bebel und Genoſſen, jede 
dieſer drei Gruppen hat ihre eignen Wege und es ſcheint, 
Herr Eichhoff in Berlin und die „Zukunft“ find im Begriff, 
eine vierte zu etabliren. Ueberdies giebt es noch viele kleinere 
Fractiönchen und viele Wilde in dem großen ſocialiſliſchen 
Bunde, die Jedes ihr ſeparates Programm in der Taſche 
führen, darunter Herr Braß, Hauptofficiöfer unſeres jeweili⸗ 
gen Miniſteriums, Herr Geh. Rath Wagener und wer weiß, 
welche andere großen und kleinen, allgemeinen oder lokalen 
Größen. Auch die andere Seite, die Schulzeaner, ſcheinen 


nicht mehr alle einer 0 zu folgen, obgleich hier das all⸗ 


gemeine Princip ebenſo ein feſteres allgemeines Band her⸗ 
giebt, wenn auch andere Umſtände nach dieſer oder jener 
Richtung eine Sonderung erkennen laſſen. Nehmen wir dazu 
noch, daß es ein katholiſches und ein ſpecifiſch evangeliſches 
Programm zur Löſung der Arbeiterfrage giebt, die ebenfalls 
an Zahl nicht unbedeutende Anhänger auf deutſchen Boden 
gefunden, ſo haben wir eine ziemlich bunte Muſterkarte von 
Beſtrebungen, die alle das eine Ziel verfolgen, die Lage der 
Arbeiter ſoll verbeſſert werden, die aber alle in der Wahl der 
Mitteln mehr oder weniger ſehr ſcharfe Gegenſätze bilden. 
Die Bewegung iſt hiemit auf den Punkt gekommen, wo 
man klar erkennt, was ihr noch fehlt, um ſie vor einer der 
ſchlimmſten Verirrungen, vor der Verzettelung der Kräfte, die 
98 dieſer Bewegung ſo großen Eintrag thun würde, zu 
ewahren. Es fehlt Klarheit und Nüchteruheit. Dies ob⸗ 
lectiv feſtzuſtellen, iſt eine Hauptaufgabe im Augenblick. Ihre 
Löſung wird die Hohlheit aller ungerechtfertigten Wege und 
Forderungen an den Tag bringen. 


BAC. Berlin, 1. Oct. [Der Zuſammentritt des 
Preußiſchen Landtags) ſoll nach der Ankündigung der 
„Prov.⸗Corr.“ auch in dieſem Jahre nicht vor dem 8. No⸗ 
vember erfolgen. Es wird daher abermals der Fall eintreten, 
daß das Budget entweder trotz Verfaſſunz und Indemnitäts⸗ 
geſetz nicht vor dem Beginn des Etatsſahres zu Stande kommt, 
oder zum Nachtheil der Berathung und der übrigen parla⸗ 
mentariſchen Geſchäfte in ungebührlicher Eilfertigkeit feſt⸗ 

eſtellt werden muß. In der vorigen Seſſion wurde von der 
Beer die bündigſte Zuſicherung ertheilt, daß die Vor⸗ 
legung des Budgets in Zukunft rechtzeitig erfolgen ſolle, 


und Graf Bismarck ſtellte zur Einhaltung der geſetzlichen 


Beſtimmung die im Abgeordnetenhauſe wiederholt angeregte 
Verlegung des Etatsjahres auf den 1 Juli für den Nord⸗ 
deutſchen Bund und für den Preußiſchen Staat in Aus⸗ 
ſieht. Aber im Reichstage iſt kein Schritt dazu geſchehen, 
und eine rechtzeitige Einberufung des Landtages, um das 
Budget vor dem 1. Januar feſtzuſtellen, ſcheint auch diesmal 
nicht erfolgen zu ſollen. Die Abweſenheit der Miniſter und 
ihrer Räthe während der Sommermonate wird es immer 
ſchwierig machen, das Budget früh genug vorzulegen, damit 
eine ordnungsmäßige Behandlung deſſelben in der Kammer 
bis Weihnachten beendigt werden kann, und, um einen dem 
Geſetz entſprechenden Zuſtand zu ſichenn, wird doch Nichts 


übrig bleiben, als den Anfang des Etatsjahres auf den 1. 


Juli zu verlegen. Dann würde regelmäßig der Reichstag in 
der Zeit vom November bis zum Januar, und der preußiſche 
Landtag vom Februar ab ſeine Sitzungen halten, und wür⸗ 
den in beiden die finanziellen Geſchäfte neben den übrigen 
vor dem 1. Juli ihre vollſtändige Erledigung finden können. 

LO. Berlin, 1. Oct. [Graf Eulenburg.] In we⸗ 
nigen Wochen wird der Landtag verſammelt ſein und noch 
iſt Alles ſtill von den großen Reformen in der Pro⸗ 
vinzial⸗, Kreis⸗ und Gemeinde⸗Ordnung, welche die Thron⸗ 
rede vor einem Jahre bei der Eröffnung des Landtages und 
der Miniſter im Verlauf der Verhandlungen zugeſagt haben. 
Daß es ſich auf vielen Punkten nur um ein Proviſorium 
handelte, erklärte der Miniſter des Innern bei den verſchie⸗ 
denſten Gelegenheiten und daß das Proviſorium in dieſem 


Jahre zu Ende geführt werden müſſe, darüber ließ er nicht 


den geringſten Zweifel. Das Jahr iſt nun zu Ende, das 


Proviſorium beſteht nicht allein noch, ſondern es verlautet K 
Definitivum, das an 


noch nicht ein Wort über einen Plan zum 


ſeine Stelle treten ſoll. Wenn man in den dem Miniſterium 


näherſtehenden Kreiſen die Sache zur Sprache bringt, fo er⸗ 


hält man ſeit einiger Zeit die Antwort, 
vorläufig bis zum 
Miniſterium des Innern verſchoben ſei, der in nächſter Zeit 
zu erwarten ſei. Graf Eulenburg bleibe bei ſeinem alten 
Wunſche, wieder in die diplomatiſche Karriere einzutreten 
und dieſer Wunſch werde auch in nächſter Zeit feine Erfüllung 
finden. Seinem Nachfolger bleibe es dann überlaſſen die 
neuen Organiſationen zu ſchaffen. Ausdrücklich iſt dabei zu 
bemerken, daß dieſe Auffaſſung der Verhältniſſe von den 
Freunden und Anhängern des Grafen Eulenburg ausgeht, 
die damit eine Entſchuldigung für die Nichtvorbereitung der 
in Ausſicht geſtellten Organiſationsgeſetze ausdrücken wollen. 
Wie weit die Ausſichten des Grafen Eulenburg auf den Ge⸗ 
ſandtſchaftspoſten in Petersburg oder Paris begründet ſind, 
wiſſen wir nicht. Aber wir glauben auch nicht, daß die auf⸗ 
fällige Verbreitung dieſer Nachricht mit ſeinen beſſern Aus⸗ 
ſichten in Verbindung ſteht. Wir ſchließen daraus nur, daß 
in der That noch gar keine Vorlagen an den Landtag in 
dieſer Beziehung vorbereitet ſind, und daß wir noch ein 
weiteres Jahr in einem Zuſtande bleiben, der von dem 
Miniſtertiſch ſelbſt als unhaltbar bezeichnet wurde. 


daß Alles 


und Zufälligen enthoben und es zum fruchtbaren Erziehungs⸗ 
mittel gemacht zu haben. f 

Aus der Beantwortung der erſten Frage ergiebt ſich die 
Antwort auf die zweite: Die Kinder ſpielen in dem Kinder⸗ 
garten unter der Anleitung von erwachſenen Perſonen. Ehe 
ich von den Spielen ſpreche, möchte ich einem Einwurf be⸗ 
ane, der den Fröbeliſchen Spielen oft gemacht wird, „ſie 
tien zu ſyſtematiſch.“ — Syſtem iſt allerdings in feinen 
Spielen, aber es konnte einem Mann, wie Fröbel, der die 
Weſenheit des Kindes ſo genau kannte und alſo wohl wußte, 
wie verhaßt dem Kinde alle Syſtematik iſt, nicht einfallen, 
mit der Syſtematik, die er ſeiner Methode zum Grunde legte, 
die Kinder plagen zu wollen. Das Syſtem iſt für die Er⸗ 
ziehenden, es ſoll ſie zum Denken anregen, ſoll ſie lehren, die 
Erziehung nicht nach Laune und Willkür zu leiten, ſondern 
dabei ganz beſtimmten Geſetzen zu folgen. Führen die Er⸗ 
ziehenden das Syſtem aus ohne die Idee, werden die Kinder 
allerdings ſchlecht berathen ſein; Arbeiten ſie aber nach Frö⸗ 
bel's Syſtem in ſeinem Sinne, ſo wird erreicht, was er an⸗ 
ſtrebt. Die Spiele im Kindergarten ſcheiden ſich in freie 
Spiele, Bewegungsſpiele und in ſolche, welche die Kinder 
figend ausführen, als Bauen, Stäbchenlegen, Zeichnen, Aus- 
ſtechen, Ausnähen, Ausſchneiden, Flechten, Papierfalten, 


Erbſenarbeiten, Modelliren in Thon und was 
ſonſt noch die Phantafle einer Kindergärtnerin 
erfindet oder ihre Erfahrung für 


ef zweckmäßig lehrt. 
Es verſteht fe von ſelbſt, daß die Kindergärtnerin dei Aus⸗ 
führung dieſer Spiele der Phantafie des Kindes ganz freien 
Spielraum läßt, daß ſie nur durch Fragen anregt und die 
vielfältig an ſie gerichteten Fragen eingehend beantwortet. 
Sie wird allerdings den Kindern zeigen, wie ſie es zu machen, 
dieſes oder Jenes zu bauen, zu zeichnen, modelliren u. ſ. w. 
aben, aber ſie wird eben nur Anleiten, ohne das Kind in 
ſeiner freien Produktion zu hindern. Alle dieſe Spiele bieten 
reichen, unerſchöpflichen Stoff zur Unterhaltung. Sie bauen 
3. B. ein Kinderbetichen — ein Bauklötzchen iſt das „Kind⸗ 
chen. — ein andres ift das Deckbett — das Kindchen wird 
hineingelegt, zugedeckt, dann wieder geweckt, herausgenommen, 


gewaſchen, angezogen — und geht dann in den Kindergarten 
u. ſ. w.; die Kinder ſtellen durch Worte und Hantierung 
des Bauklotzes ihr eignes Thun und Treiben während des 
ganzen Tages dar; oder es wird ein Taubenhaus gebaut und 
daran Unterhaltung geknüpft: Was iſt ein Taubenhaus? Wer 
hat Tauben geſehen? Wie ſehen ſie aus? (wobei die ver⸗ 
ſchiedenen Farben zur Sprache kommen). Wo fliegen fie hin? 
Was machen ſie draußen? Was freſſen ſie? Kennt ihr noch 
andere Vögel u. ſ. w. In dieſer Weiſe werden auch bei den 
anderen Spielen Geſpräche geführt; nur bei einzelnen Be⸗ 
ſchäftigungen, wie z. B. Flechten, Zeichnen, Ausnähen und 
Ausſtechen haben die Kinder ſich ftill zu verhalten. Dieſes 
ſei denen geſagt, die da meinen, der Kindergarten bilde bei 
den Kindern Geſchwätzigkeit heraus. 5 
Mit dieſen Spielen, bei denen die Geſchicklichkeit der 
Hände und der Geſichtsſinn beſonders gebildet werden, wech⸗ 
ſeln die Bewegungs ſpiele, die von Geſang begleitet wer⸗ 
den, ab. Zunächſt werden kleine Turn⸗ und Marſchübungen 
vorgenommen, die ſich allerdings nur auf grade Haltung, 
Aus wärtsgeben, taktmäßige Bewegung der Füße und Hände 
beſchränken. Nicht allein Kräſtigung der Glieder und Mus⸗ 
keln, ſondern auch Gewandtheit und Anmuth in der Bewe⸗ 
ung wird dadurch bezweckt. Auch bei dieſen Bewegungs⸗ 
ſpielen kommt Fröbel wieder einem natürlichen Bedürfniß 
der Kinder entgegen, dem Nachahmungstrieb. Die Kinder 
ſtellen bei dieſen Spielen dar, was ihnen in dem Liede, wel⸗ 
ches fie fingen, erzählt wird. Es ift den Kindern eigen, er» 
wachſenen Perſonen, wie auch Thieren, in deren Thun und 
Treiben nachzuahmen ja fie finden in ſolchen Nachahmungen 
ein ganz beſonderes Vergnügen So werden ihnen denn im 
Kindergarten ſolche Spiele gegeben, in denen das Erlebte wie 
Erzählte von ihnen ſelbſt durch die Darſtellung zur An⸗ 
ſchauung gebracht wird; z. B. die Beſchäftigung der verſchie⸗ 
denen Handwerker, oder des Bauern, wobei ſie, das Lied 
ſingend: „Wollt ihr wiſſen, wie der Bauer feinen Hafer 
ausſät“ ꝛc., die Thätigkeit des Säens, dann des Mäheng, 
Dreſchens, Mahlens und zuletzt das Kneten des Teiges nach⸗ 
ahmen. Oder ſie ahmen in den Spielen Thieren nach 


eilung. 


ücktritt des Grafen Eulenburg vom 
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— [Austritt aus dem Handelstage.] Nach der 
„Frankf. Ztg.“ haben die Handelsgremien (Handels- und 
Habrikräthe) von München und Nürnberg ihren Austritt aus 
dem Deutſchen Handelstage erklärt. £ . 

[Frhr. v. d. Heydt! iſt heute nach Varzin gereift — 
ein Beweis dafür, daß der Miniſterpräſident Er Bismarck 
ſo weit hergeſtellt iſt, um ſich mit Staatsgeſchäften zu be⸗ 
beſchäftigen. rzzig. 

— ist beftätigt.] Der von den Stadtverordneten 
zu Wegeleben zum Stadtrath gewählte Oekonom Brinkmann 
iſt von der Regierung zu Magdeburg nicht beſtätigt worden. 

— [Die Magdeburger Privatbank.] Die Nich⸗ 
tigkeitsbeſchwerde gegen das Urtheil zweiter Juſtanz in der 
Angelegenheit der Magveburger Privatbank iſt dieſer Tage 
vom Obertribunal zurückgewieſen worden. Das Fortbeftcheu 
der Bank iſt dadurch außer Frage geſtellt. 

[Marine.] S. M. Dampfkanonenboot „Delphin“ iſt am 
30. Sept. von Algier in See gegangen. 

Elberfeld, 1. Oct. [Verurtheilung.] Die Appell. 
kammer des Zuchtpolizeigerichts hat heute das Urtheil der 
erſten Inſtanz, welches den Dr. Schweitzer in Berlin wegen 
feiner Flugſchrift „Capitalgewinn und Arbeitslohn“ zu einer 
dreimonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt, beſtätigt. 

Frankfurt a. M., 29. Sept. [Zur Conſiſtorial⸗ 
frage.] Nach einer Verordnung des Regierungspräſidiums 
in Kaſſel vom 1. Sept. d. J., die in dem hieſigen Amtsblatt 
vom 5. Sept. durch den Geh. Regierungsrath von Prittwitz 
in Wiesbaden öffentlich bekannt gemacht worden iſt, ſollen 
vom 1. Oct. an die Angelegenheiten der höheren Unterrichts⸗ 
Anſtalten der Provinz Heſſen⸗Naſſau von den K. Regierungen 
in Kaſſel und Wiesbaden auf das K. Provinzialſchulcollegium 
in Kaſſel übergeben Unter den angeführten Schulen befinden 
ſich auch die hieſigen höheren Unterrichtsanſtalten, und es iſt 
bereits der Provinzialſchulrath Dr. Rumpel aus Güterslob, 
etzt in Kaſſel, zur Beaufſichtigung der hieſigen Schulen hier 
geweſen. Das vereinigte evangeliſch⸗lutheriſche Conſiſtorjum, 
dem ſeither die Oberaufſicht über die hieſigen Schulen ge⸗ 
ſetzlich zuſtand, hat gegen die Verordnung des Oberpräſidiums 
höheren Orts Proteſt eingelegt, indem es von der Anſicht 
ausgeht, daß ihm, ſo lange es ie noch als Staatsbe⸗ 
hörde beſteht, auch alle diejenigen Rechte verbleiben müſſen, 
die ihm ſeither zugeſtanden haben. Am allerwenigſten aber 
glaubt man, daß der Rechtsbeſtand der hieſigen Conſiſtorien 
durch eine bloße Verordnung könnte befeitigt werden. (Elb. Z.) 

England. London, 1. Oct. [Tages bericht.) 
Der Miniſter⸗Präſident Disraeli ift hier wieder eingetroffen. 
— Nach dem „Standard“ ſoll der Präſident Johnſon den 
Großbritanniſchen Geſandten in Amerika in Keuntniß geſetzt 
haben, daß er im Monat März nach England kommen werde. 
— Die „Times“ beſtätigt die Nachricht des „Broad Arrow“, 
daß das Kriegsminiſterium und das Ober⸗Commando der 
Armee eine beträchtliche Reduction des Heeres zu Neujahr be⸗ 
ſchloſſen habe. Zuerſt ſollen die meiſten Depotbataillone ab⸗ 
geſchafft und die Truppenbeſtände in Canada und Auſtralien 
bedeutend vermindert werden. Einem Gerüchte zufolge be⸗ 
ſteht die Abſicht, bald ſämmtliche Truppen von dort zurückzu⸗ 
berufen, weil England den großen Colonien die Pflicht auf⸗ 
erlegen wolle, ihre Vertheidigung ſelbſt zu übernehmen. Es 
ſoll ferner beabſichtigt ſein, auf Malta eine Garniſon für 
oldaten zu errichten, damit die dort ſtationirten In⸗ 


fanterie⸗Regimenter anderweitig Verwendung finden können. 


— Nach einem Berichte des Ausſchuſſes für die Verwaltung 
der Stadt London hat ſich für das Ouartal vom 1. Juli bis 
30. September eine Einnahme von 15,119,005 Pfd. Sterl. 
ergeben; gegen daſſelbe Quartal des vorigen Jahres ein 
Ueberſchuß von Pfr. 205,265, welcher durch den erhöhten 
Ertrag der Einkommenſteuer entſtanden iſt. Die Einnahme 
für Zoll, Acciſe und Stempel haben wieder abgenommen. 
— Die Legung des unterſeeiſchen Kabels zwiſchen Malta und 
Alexandrien in den tiefen Stellen der See iſt esc 


— [Aus Bombay], 8. Sept. wird gemeldet: Der 
Sturm auf die Citadelle von Kabul und die Einnahme der⸗ 
ſelben wird offiziell beſtätigt. Die Truppen haben das Fort 
Azim Khan's am Kurumfluſſe zerſtört. — In Calcutta ift 
die Cholera ausgebrochen; und es werden Vorkehrungen 
gegen die Verbreitung derſelben getroffen. — Aus Neuſee⸗ 
land wird berichtet, daß 150 Maors, die auf der Chatham⸗ 
Inſel gefangen halten wurden, nach Mainland entflohen; ſie 


den Häschen, Tauben, Bienen, Fiſchen u. ſ. w. 
Dieſe Spiele haben außer dem allgemeinen Zweck, das Kind 
denken und ſprechen zu lehren, den beſonderen, Gehör und 
Gedächtniß zu üben, was durch den Geſang und durch das 
Erlernen der Lieder geſchieht. Außerdem nöthigen dieſe ge⸗ 
meinſamen Spiele das einzelne Kind ſich dem Ganzen unter⸗ 
zuordnen, was von nicht zu unterſchätzendem Werthe gerade 


im erſten Kindesalter iſt. 


Bei dem freien Spielen überläßt die Kindergärtnerin die 
Kinder ganz ihrem eigenen Willen; ſie giebt nur Acht, daß 
kein Unfug geſchieht; dieſelben werden hauptſächlich während 
des Sommers im Freien getrieben. Ein gar nicht genug zu 
ſchätzender Vorzug, den der Kindergarten den Kindern bietet, 
iſt der mehrſtündliche Aufenthalt und die Beſchäftigungen im 
Garten. Jedem der Kinder wird, wenn es ſich irgend er⸗ 
möglichen läßt, ein Beet zugewieſen, welches zu beſtellen ſeine 
Arbeit iſt. Es hat dazu die nöthigen Werkzeuge, wie Spaten, 
Harke, Gießkanne, Karre, mit denen es natürlich unter An⸗ 
leitung der Kindergärtnerin die Beſtellung des Beetes be⸗ 
ſorgt; es wird ihm gezeigt, wie es gräbt, harkt, wie es dann 
fäet und pflanzt. Es wird dafür Sorge getragen, daß 
ſämmtliche Gemüſearten, die für die Küche gebraucht werden, 
wie auch die bekannteſten Getreidearten geſäet und gepflanzt 
werden, und es ift die Aufgabe der Kindergärtnerin, mit den 
Kindern über Bedeutung und Nutzen ſämmtlicher dort gezo⸗ 
genen Pflanzen zu ſprechen, ſowie auch Alles, was im Garten 

echt und fliegt, zum Gegenſtand der Betrachtung zu machen. 
Somit werden die Kinder mit den Anfängen der Naturge⸗ 
ſchichte bekannt gemacht und lernen mit Thieren und Pflanzen 
verkehren 5 

So viel auch gegen die Kindergärtnerei geſprochen wor⸗ 
den iſt und noch geſprochen wird, man wird doch die geſunde 
Idee, welche derſelben zu Grunde liegt, nicht ableugnen und 
dem Manne, der mit dieſer Idee die Bahn zu einer Reform 
im Erziehungsweſen gebrochen hat, feine Anerkennung nicht 
verſagen können. Wir ſind der Ueberzeugung, daß einer all⸗ 

emeineren Verbreitung der Kindergärtnerei zumeiſt nur die 
ſalſche Behandlung derſelben durch eine ungeſchickte Hand 
entgegenſteht. Jede er Vertreterin der Fröbel'ſchen Idee 
verſchafft derſelben auch ſchnell Anerkennung und Verbreitung 


und macht die Kindergärtnerei zu dem, was fie fein ſoll und 


ae gefunden, feſten Grundlage für das Erziehungs⸗ 
weſen. T ——— 


griffen eine Schanze an, tödteten den Capitain und 10 Mann; 
andere Eingeborne haben ſich den Rebellen angeſchloſſen; zu 
ihrer Bekämpfung ſind Freiwillige aufgeboten, und es iſt be⸗ 
reits zu mehreren Scharmützeln gekommen. (N. T.) 
Liverpool, 30. Sept. [Aus Haiti] vom 7. Sept. 
wird berichtet: Salnave hatte die bedeutendſten feſten Plätze 
wieder in ſeiner Gewalt; die Rebellen waren demoraliſirt, 
ihre Führer in Zwietracht gerathen, kurz alles ſchien für 
Salnave günftig zu ſtehen. Die Cacos-Rebellen belagerten 
Gonaives zu Waſſer und zu Lande; Salnave ſandte Ver⸗ 
ſtärkungen und Mundvorrath dorthin. (N. T.) 
E Frankreich. Paris, 29. Septembr. [Wie der 
Kaifer ſich über die öffentliche Meinung informirt.] 
Wie man hier erzählt, beſchäftigt der Kaiſer ſich in Biarritz 
nicht mehr ganz ausſchließlich mit den äußeren Angelegen⸗ 
heiten, und die Nothwendigkeit für das nicht mehr ganz klap⸗ 
pende Ventil der auswärtigen Politik einen Erſatz in der 
Verſtändigung der Regierung mit den geiſtigen Elementen 
der Nation zu finden, ſcheint ab und zu wieder in Erwägung 
gezogen worden zu ſein. Spanien und der Tod Walewsli's 
mögen ihre mahnende Wirkung nicht verfehlt haben. Es 
wird Sie intereſſiren zu erfahren, in welcher Weiſe das 
franzöfiſche Staatsoberhaupt ſich Kenntniß von den Kundge⸗ 
bungen der öffentlichen Meinung in⸗ und außerhalb Frank⸗ 
reichs zu verſchaffen pflegt. Es wird auf dem Miniſterium 


des Innern jeden Tag eine zuſammenfaſſende Ueberſicht und 


ein Auszug aus ſämmtlichen in Paris erſcheinenden Blättern 
für ihn verfertigt. 
den Provinzialblättern und eine dritte bringt Auszüge aus 
den angeſehenſten Organen der europäiſchen Preſſe. Außer 
dem wird ihm jeden Tag ein Auszug aus ſämmtlichen durch 
Frankreich gehenden, gleichviel ob an Blätter oder an Private 
gerichteten Telegrammen mitgetheilt. In wichtigen Fällen 
erhält er eine genaue Abſchrift des Telegrammes ſelber. 
Ebenſo bekommt das Staatsoberhaupt in vorgeſchriebenen 
Zeitabſchnitten einen Bericht der Pariſer Polizeipräfectur und 
einen vom General der Gendarmerie geſchriebenen, der das 
ganze Land ins Auge faßt. Von den Depeſchen und Berich⸗ 
ten, welche die Präfecten an den Miniſter des Innern rich⸗ 
ten, wird dem Kaiſer das Wichtigſte auszugsweiſe mitgetheilt. 
Ein Gleiches gilt von den Depeſchen, die der Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten erhält, und wichtige Actenſtücke 
werden ihm in wortgetreuer Abſchrift unter die Augen ge⸗ 
bracht. Der Kaiſer, der kein ſtarker Arbeiter iſt, und wie 
Girardin ganz richtig bemerkt hat, ſtundenlang in beſchau⸗ 
licher Träumerei ſich ergeht, lieſt doch die obenerwähnten 
Mitth⸗ilungen jeden Tag mit großer Aufmerkſamkeit, und 
ohne ſich viel mit den Details der laufenden Geſchäfte abzu⸗ 
geben, weiß er doch Beſcheid über viele Dinge, die ſonſt an 
einem Monarchen unbeachtet vorübergehen. Die erwähnten 
Berichte ſind, wie mir Jemand verſichert, der ſie häufig ge⸗ 
ſehen, ziemlich objectiv gehalten und fo gut es geht, ohne 
Rückſicht auf das, was dem Kaiſer angenehm oder nicht ſein 
kann. Die Kaiſerin läßt ſich ſeit einigen Jahren ebenfalls 
eine Abſchrift von dieſen Mittheilungen zuſtellen, und es 
wäre nicht unmöglich, daß dieſer den berichtenden Organen 
nicht unbekannte Umſtand eigen nachtheiligen Einfluß auf die 
Sachlichkeit und Unbefangenheit jener Mittheilungen ausge⸗ 
übt haben mochte Dies iſt um ſo begreiflicher, wenn wir uns 
daran erinnern, daß Hr. Hyrveix, der Vorſtand der perſönlichen 
Polizei des Kaiſers, feiner Stelle verluſtig geworben, weil 
er in einem Berichte an den Kaiſer gemeldet, es ſei wäh⸗ 
rend der Anweſenheit des Kaiſers in Oeſterreich in Paris: A bas 
FEspagnole! vom Volke gerufen worden. Die Quellen, 
aus denen der Kaiſer ſeine Wiſſenſchaft über die Aspirationen 
der Nation ſchöpft und über die öffentliche Meinung von 
Europa, ſcheinen alſo, wenn die Eingangs gemeldete That⸗ 
ſache richtig iſt, dem Kaiſer das Zeitgemäße einer Umwand⸗ 
lung einleuchtend zu machen. 

— 1. Det, „Etendard“ dementirt die Gerüchte über 
bevorſtehende Veränderungen im Perſonal der franzöſiſchen 
Geſandtſchaften. — „Opinion nationale“ und „Temps“ mel⸗ 
den, daß unter den Mitgliedern der proviſoriſchen Regierung 
ſich Joſs Olozaga, Figuerola, Rivero und Canto befinden. 
— „Preſſe“ zufolge hat ſich die proviſoriſche Regierung ein⸗ 
ſtimmig gegen die republikaniſche Staatsform ausgeſprochen. 
Graf Montemolin iſt in Spanien eingetroffen. — Der 
„Etendard“ ſagt, daß die Uebertragung der Krone Spaniens 
an den Prinzen von Aſturien ſich dadurch empfehlen würde, 
daß fie die Succeſſionsordnung aufrecht erhalte, keine ernſt⸗ 
liche Mitbewerbung finden würde und eine Bürgſchaft für 
die Erhaltung der Ruhe biete. 

Bayonne, 30. Sept. In der Begleitung der Königin 
Iſabella befanden ſich der General⸗Intendant Marfori und 
der fühere Miniſter Gonzales Bravo. (N. T.) 

Italien. Rom, 30. Septbr. [Päpſtliche Send⸗ 
ſchreiben.] Das amtliche „Giornale di Roma“ veröffent- 
licht zwei Senſchreiben des Papſtes, von denen eines an die 
Proteſtanten, das andere an die Katholiken gerichtet iſt. Die 
Proteſtanten werden aufgefordert, ſich bei Gelegenheit des 
ökumeniſchen Concils wieder mit der katholiſchen Kirche zu 
vereinigen. Der Papſt ſchließt mit den Worten: Von dieſer 
ae hängt hauptſächlich das Heil der chriſtlichen Ge⸗ 
ſellſchaft ab; auch könne die Welt erſt dann den wahren 
Frieden erlangen, wenn man einen Hirten und eine Heerde 
gemacht haben werde. 90 

Nußland. Petersburg, 30. Sept. Heute iſt der k. 
Utas veröffentlicht worden, durch welchen die Verordnungen 
über die Anwendung des Stempelpapiers und die 
Wechſelſteuer abgeändert werden. Statt des Stempel⸗ 
papiers werden Marken eingeführt; für die Wechſelſteuer 
ſind 16 Categorien feſtgeſetzt, die von 5 Kopeken bis zu 
15 Rubeln ſteigen. Es ift demnach eine bedeutende Ermäßi- 
gung eingetreten. . 

Spanien. Madrid, 30. Sept. In der Stadt herrſcht 
vollſtändige Ordnung. Barcelona hat ſich dem Aufſtande 
angeſchloſſen. Der engliſche Refident in Madrid hat die neue 
Regierung beglückwünſcht. (N. T.) 


Danzig, den 2. October. 

* [S. K. H der waren hat an das K. Ober⸗ 
präſidium der Provinz Preußen folgenden Erlaß gerichtet: 
„Gelegentlich Meiner dieslährigen Inſpieirungsreiſen durch 
einen Theil der Provinz Preußen iſt Mir aller Orten ein 
ſo herzlicher und warmer Empfang bereitet worden, daß es 
Mir nur zur ‚großen Befriedigung gereichen kann, hierfür 
Meinen Dank und Meine Anerkennung auszuſprechen. Ich 
erſuche deshalb das K. Ober- Präſidium, dies den betreffen, 
den Kreiſen und Ortſchaften bekannt zu machen. (gez.) Frie⸗ 
drich Wilhelm, Kronprinz, General der Infanterie, comman 
dirender General des II. Armee⸗Corps.“ 

Die Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft haben be⸗ 
ſchloſſen, in den deutſchen Handelstag wieder einzutreten. 


Eine ähnliche Arbeit beſchäftigt ſich mit 


[Nochmals ein offiziöſes Dementi] Die wieder⸗ 
holt von mehreren Zeitungen gebrachte Nachricht, daß Herr 
v. Brauchitſch zum Regierungs⸗Präſidenten in Danzig er⸗ 
nannt werden ſoll wird auch diesmal von den Offiziöjen für 
unrichtig erklärt. Der Berliner Correſpondent der „Oſtpr. 
Ztg.“ erklärt die Nachricht als „leerer Vermuthung“ ent prun⸗ 
gen. Der Ofſizibſe der „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt: „Verſchiedene 
Blätter können ſich immer noch nicht entſchließen, die Nach⸗ 
richt gelten zu laſſen, daß rückſichtlich der Beſetzung der vacant 
gewordenen höheren Verwaltungsſtellen noch keine Beſtim⸗ 
mung getrrffen worden iſt, da fie fortwährend bald dieſe, 
bald ſene Caudidatur als die von der Regierung berückſich⸗ 
tigte darſtellen. In Wahrheit iſt die Entſcheidung über die 
Belegung der erwähnten Stellen von Allerh. Seite noch nicht 
fo bald zu erwarten, weil Sr. Mai. beſtimmte Vorſchläge 
dazu noch gar nicht verliegen. Weder iſt Hr. v. Brauchitſch 
für die Danziger Regierungs-Präfidentur, noch Graf zur Lippe 
oder 75 v. Bodelſchwingh für die Stelle des Präſidenten der 
Ober⸗Rechnungskammer vorgeſchlagen. 

* Der Oberlehrer an der Johannisſchule, Hr. Dr. 
5 iſt an das Gymnaſium zu Elbing als Profeſſor 
erufen. 

* [Beg äbniß.] Die Leiche des leider ſo früh ver⸗ 
ſtorbenen Fry. Stadtrath Preußmann wurde heitte Morgen 
8 Uhr auf dem St. Salvatorkirchhof zur Erde beſtattet. Die 
Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtoerorvnetenver⸗ 
sammlung, die Vorſtandsmitglieder des Gkwerbevereius und 
eine große Zahl von Freunden begleitete vie Leiche zur Gruft, 
während die Zöglinge des Spend⸗ und Waiſenhauſes einen 
Choral ſangen. (Hr. Oberbürgermeiſter v. Winter hatte 
geſtern das Unglück, bei einem Befuch in Prangenau von 
einer herabrollenden Röhre beſchädigt zu werden und konnte 
deshalb nicht anweſend fein; Hr. Blürgermeiſter Link iſt in 
Sachen der Landarmencommiſſton in Graudenz.) Die Rede 
am Grabe hielt Hr. Prediger Bertling. - 

[Suppenanſtalt. Der Vorſtand der Armenunter⸗ 
ſtützungsvereins hat die Errichtung einer Suppenanſtalt in 
kleinerem Maßſtabe (vergl. No. 5070 dieſer Ztg.) für die 
Wintermonate von November ab beſchloſſen. Es ſoll zu dieſem 
Zweck an den Magiſtrat das Geſuch um Ueberlaſſung der 
früher zu einer Suppenanſtalt benutzten Räumlichkeiten des 
Franziskanerkloſters gerichtet werden. Ferner beaßſſichtigt der 
Vorſtand, die Vorſtände der übrigen in der Stadt deſludlichen 
Armenvereinen zur Betheiligung bei dieſer Anſtalt einzuladen. 

* (Hintihtäng) Der Eigenkäthner Joh. Rich ard 
aus Quaſchin, welcher wegen Mordes ſeiner Schwiegermutter 
von dem hieſigen Schwurgerichte zum Tode verurtheilt wurde, 
wird, nachdem das Todesurtheil beſtätigt iſt, am 9. d. M., 
Morgens, auf dem Hofe des Criminalgefängniſſes hingerich⸗ 
tet werden. 

* [Laberatorium.] Vor dem Legenthore, links von 
der Eiſenbabn, wird auf einer kleinen, von Gräben um 
nen Inſel ein bombenfeſter Bau ausgeführt, welcher als 
Laboratorium benutzt werden ſoll. Die iſolirte Lage dieſes 
Bauwerks ſichert, im Fall einer etwaigen Exploſion, vor Be⸗ 


ſchädigungen angrenzender bewohnter Orte. 


* [Getreide- Reinigungs ⸗Maſchine.] Von 
den Maſchinen der Neuzeit verdient die Puhlmann’ihe Ge⸗ 


’ 3 25 — — — bekannt 
zu werden; di arbeitet ſeit einigen ten in der Ac⸗ 
fat Wüpten In Bern mb feie 


tienbrodfabrit und in den Königl. 
einiger Zeit auch bei Hrn. Mühlenbeſitzer Frantzins in Car⸗ 
likau. Im verfloſſenen Monate wurden bei Letzterem im Bei⸗ 
fein von mehreren Mühlenbeſitzern und des Mühlenbau⸗ 
meiſter R. Preuß aus Dirſchau Verſuche mit der Maſchine 
emacht und dabei folgende Reſultate erzielt. Es wurden 10 
entner blauſpitziger brandiger Weizen 132 % hol. ſchwer in 
17 Minuten gereinigt, wobei der Weizen die Maſchine 137 
holl. ſchwer verließ, die menden, war eine durchaus voll⸗ 
kommene zu nennen, indem der Weizen vollſtändig rein und 
blank geputzt erſchien und von Brand auch nicht eine Spur 
zu entdecken; Abgang bei der Reinigung 16 #2. Kaff⸗Samen 
und Staub. Bei Roggen wurden in 10 Minnten 6 Centner 
gereinigt, eing wogen wurde derſelbe mit 131 4 und verließ 
die Maſchine mit 137 * holl. Abgang bei der Reinigung 
8 % Die Conſtruction der Maſchine ift eine höchſt ſolide, 
ſämmtliche arbeitenden Flächen find von Eiſen reſp. Stahl, 


* Kirchliches.] Se 155 . wird 
eier de nt 8 

ſtattfinden und der Text an den Eingängen berthellt — — 

tb 


„Bei der füngſten Reparatur 
Oeffnungen zu eben Selten ber, Sea dae 9 jr 15 


iſt dies eine anzuerkennen 
Bora Aae a Fi Uns le, Wir brin⸗ 
en 70 wieder in Erinnerun 
wünschenswert iſt, die am Ufer des e nde A 


tbaren widerlichen Verunreini 
r ee Dreh tem. en No Ne 
* [Oeitoblene Gegenftände) 1) Ein neuer brauner 
indrock, 2) ein ſchwarz gerippter Herrn: in leinenes 
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tadt ein Raub der 
Feuer brach um 9 Uhr Abends in einer der S . 
Marienwerderſchen Vorſtadt aus. Der Wind trieb das Feuer 
nach der Stadt und in kurzer Zeit waren auch die auf dem 
Markte ſtehenden 135 abgebrannt. Die überwiegende 
Mehrzahl der Beſchädigten iſt verſichert. Die Geſammt⸗ 
ſumme der von den „ zu zahlenden 
Entſchädigungen ſoll, wie man ſagt, nahezu 500,000 
betragen. Ein großer Theil der ärmeren Bevölkerung cam⸗ 
pirte geſtern neben der Stadt auf freiem Felde. IR 
3 Dirſchau, 1. Oct. [Aufhebung der Rayon⸗ 
beſchränkungen.] Eine ſehr erfreuliche N 
läuft unſere Stadt. Die hieſige Stadt iſt von allen 
von Schanzen, welche nach dem Jahre 1813 aufgeworfen 
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— 995 wohl, wie f die Pferd 3 ſehr 275 rechts Rane erpen, 1. Oetbr. Getreidemarkt. Weizen und | nach Ball * 007 Fe 307 Bd Wobs⸗ 
alten, als 29 der 115 gane e 5 or Roggen unverändert. Petroleum ⸗Markt. Schlußbericht.) Raf⸗ | Dec. 62 % bj. — Roggen loco r 2000 % 70 a 
ee, , 7 Denia 6 = | Ti, 59H Bo or Kr 15 
Des 117 Nn hg e Bent. Tanglam nad 4 Gan 40 Ex A K n Ge 83 a0 -- 90 it mr * Sein 70 ver 201 05 3 —3³ 175 75 
5 5 a. ud — „Le Octbr en 
ach 5 ee nene, 1 meinem SH n Inte Boss en Aue Ze 1005 ae „, 104. nn Anleipe 5 22508 Ben 18 52 5 ae may 1 Zuber, 2 
5 r 8 R 46, ebahn | — Raps Yır 175 — — Rübſen Winter⸗ 
der Wage a, kate nee bens . dee aud schneller 47, erna donna Upland, 264, Petroleum, raffinirt 30, | — Nabol loch Zu 1008 ohne Gab Oh RB, Scndl is 
rutſcht der Wagen, mein hinzu kommender Sübrer reißt mich zurüd 65 + Mr 7715 405 27 25 SR gabel) (I Ban 5 ee e 5 e "Em 
und der Wagen ſtürzt bomnernd mit feinen Inſaſſen in die Tiefe New⸗ Orleans, 30. Septbr. (Hr allant. Kabel.) (Baum: | Mehl. Wehen 35 0 4 — 45 M, „Den. —4% 
inab. Auf der . — Matte schlagt er auf, das Vordertheil lost wollenbericht.) Zufuhren der letzten 4 Tage 8000 Ballen. ort] , Roggenmehl Nr. 0 44—4 , Nr. 0 u. 1 3 32 Yır 
11 mit den Pferden vom Wagen ab, der nun in gewaltigen der letzten 4 Tage 8000 Ballen. Vorrath 30,000 Ballen. Midd: | Etr. unverſteuert excl. Sack. Wa e 50 u. I dr 
Sägen der Reuß zueilt. An einem machtigen Steine bleibt er N > 8) ai unveritenert ing Sac \choimmenb:. 2, Su RB. u. 
mit zerſchellten Rädern liegen, während im ern des Wagens Danzig er Börſe. „Oetdr.⸗Nopbr. 3/4 — bz, 5 ovbr Pr 1 bz. — 
1a Ali Be hören 12 ee! ec 20 er Amtliche Notirungen am 2. October. 505 Be os Hin Oele Ales 6. 1 * 1. obe 
or Schrecken, dann ſpran etterten wir hina . 5 er „ 
bis zu ien Magen, ang dem fi) 8618 10 blutige, Oetlten Ber „ . . Faber: 
1 ec en — arme Italiener — Gin 0 A nad > Gerſte Yr 48204 große 116 T 2: 5875 Hein 1055 Bd. © „Gemäfe Bericht, 1 eo, 5 
. alle ſchwer verletzt, zwei wohl kaum 8 | Erbſen Pr 54008 weiße . 43844 Bet 92 ia Gfl. 25 9% 5 a A 155 58 Funde > 
e eee e SED ED SB TR SR FT EEE Die Aelteſten der e Kartoffeln 7 Schfl. 7 . N Wehle . 00 7 I % 
Huren, Depeſchen der Danziger Zeitung. Danzig, den 2. October. Bahnpreiſe. ge a . Dip 23 975 8h F 
erlin, 2. Oct Aufgegeben 2 Uhr 14 Min. Weizen, weißer 130/132—135/136 % nach Qualität 95/974 %, „ e & 2 % ir lobt ae 5 85 inat * 
e e Danzig 41 Uhr. ba 0 2 1555 . 2 rb 24 Ser, öpfe 3 Sellerie 78. SE Wandel 
bunter 130/2— 133/54 von 2/95 %, Sommter- und 15 Ss Spar 8 5 5 0 ; e Bohnen a e 7 
n re 705 rother 133/137/1404 von 8790 6 gar 854. 6% Blumentobl . e Mr ? — 4 a 
„fehle | fehlt Hz hr 10. 15 Bogner 127 — 130 — 132# von 66$ — 68 — 685 % Yer trockene a Metze 24 $ ig 18 
8 Neufabhrwaſſer, ctober 1888. 
581 = omb. Prior. Do 27% 7 0 11 Erben, en, 72/7375 Sr Yer 33 arow, Heinrich, Harburg; . Fefe pete, 
2 — Gerſte, kleine 105% 1187 981 l Yr 724; 1 Zuidema, Rotterdam (SD), mſterdam via Stettin; 
17 127 Bun Be. PS 834,8 H er 857 Br a r 1 . Brüßgam, ee ae ha, er 
; / afer Ar , „ — = . 
Frühjahr 175 Amerikaner.. 27/77 Spiritus ohne Zufuhr. burg, Ballaſt. 
„Anleihe 0 24 32 52 Geſegelt: Ines, Standard, London; L 5 
f f iz 1515 155 N a u Act. 107 107 Getreide Börſe. Wetter: Regen. — Schwache Bu: Bun Genen beide mit Getreide, Serge Hermine 
Staatsſchuldſch. 90% 81% We ba send — 6237 fuhr, matte Stimmung am heutigen Weizenmarkt. 100 Laſt | mann, Dortrecht; de Groot, Martin Benſen, een chie⸗ 
ger ndsbörſe: matt. mſatz. Prei wach behauptet, blauſpitzig velbein, Wodan, Liverpool; ſämmtlich mit Holz. 
t = 1 — 2 5 V 2205 . — tus uam ee Se 2. Bebber ie Hm RR 
Credit 1 Babe r Bipnb-Eoneie "Eins: 15 Angekommen: Ottenſtein, Mathilde, Stettin; Wilde, Jo⸗ 


enn e 5 leihe per 1882 slaſig hochbunt 1337 . 580, 136% fein glaſig hochbunt | hann, Stettin; beide mit Gütern. 
omb 11 E. 4 Aus Wien nee Creditactien | 2. 590, weiß 132% . 594 „ 5100. Roggen etwas Geſegelt: Mauritzen, Boline, Norwegen, Getreide. — i 


= 5260 eee u Looſe e bal ee An: 132/½% f, 550, bellbunt 133/4% 22 567, f 570, 2575, 
76 
Death Samuel, Grimsby, Ho lz. 
aue Courſe waren noch nicht bekannt. re) billiger. 123# 72 390, 125% . 395, 127 FE. 400, 128% Auf bee Act 


Kar 2 30. Septbr. Bi Bi heute ſtaftgehabten FE. 403, 128,98 . 404 Yer 4910%/ Umſat 20 Laſt. 
0 Thorn, I. Aber — Waſſerſtand: — 2 Zoll. 
hun 9 ee Ar. 34 Nie A 15200 124% Heine Gerſte % 348, 1164 große 2 387 9 43204, ind: W. . Weiter: recht ſchön und 8 
296,011, 222,146, 226,628 | 4000 , die Nrn. 187,257, 31,407, | Weiße Erbſen . 438, 441, 44 r 5400 A. — Spiritus Str omab: St. Schfl. 
305, 132,03 196,239, 340,993, 224,162 51, 92, 201,340, ohne Zufuhr. Kethen, Krauſe, Nieszawa, Danzig. E. Mir, 15 21 Weiz. 
84,407, 1000 A2 Beitände ultimo September: 3090 Laſt Weizen, 1080 | Schukar, L, Cohn, Wloclawek, do., Normann 15 10 do. 


180,633, 1 9 164 e 
an Bien, I. Detbr. 1 0 775 Börſe. Bel Greditactien | Laft Roggen, 350 Laſt Gerſte, 110 Laſt Hafer, 2870 Laſt | Krienke, 390 Weiz Nieszawa, bo, Goldſchmidts 


Staatsbahn 254,20, 1860er Looſe 82,90, 186ler Looſe] Rüben, 10 Laſt Leinfaat. S, Weiz, 5 — 

997 ‚Sale T N 184, S0, Na 8 © 9, 24. Königs Fe 1 1 H. 8.) Weizen loco wei: Sitewich, ea, Schwerſe, do., diel., 800 St. w. H., 00 
d 7000 de. n 0 df ber der de ge 8s , B. 21837 85 u 99, be le . 85% Fritz, Modrzejemeli, Nieszawa, Thorn, 190 Klaſter Brennp. 
Serie a ein Semi Gewinn N * e — der St 55 ae ar — e ic 1 0 80.4 Verantwortlicher Redacteur: H. Kigert in Danzig. 

ein Gewinn 808 auf No r Serie 0 — ? 5 129/30 60 7 e 
je Dei von 5000 & auf No. 16 der Serie 188 und auf bez, 1284 und 131 601 4 be, 130% 661 I bet, 2 e, ee e . 
Fa Serie. a 1 noch folgende Serien | September⸗Oct. . 80% Zollg, 664 e Br., 654 Ar 2 14 334,52 | +15,7 W. mäßig, hell und wolkig. 
1, 2045, 2747, 2929, 3371, | Frühjahr n 80% Zollg. 64 4. Br, 63 S. Gd e Male unt] 2 8 33578 10% | Wlic, ganz flau, bedeckt, Regen. 
8 1 4071, 4162, 4192. Fr 80% Bollg. 64 9 Br., 050% Gb. Gerſte, große . 708 | 12 335,47 | +106 | NM, flau, bededt, Regen. 
Lemburg, I. Oct. e Weizen und ER 99 0 56 bis 64 % Br., 59 8 bez., kleine d 70% 1 ollg. 8 Hui hr h lle. * 
5 e 8000 Bid. 126 Bärchen 55/68 Ir Br., 59 Gu bez. — Hafer , 50% 5 wi 25 a undehalle. — 
120 Br, 19 2000 P. Novbr.: Dach, Br., 385 Br: bez., Fr September: zu — 5 Heute Abend Karpfen in Bier. 
r 15 Br. Br. 397 Gd. %r Frühjahr 2 50 Zollg. 40-5 2. i Hundeballe. _ 
Peri 2 = | Dirlaende pre 1867. + Preußiſche Fonds. Pommer. Rentenbr. 4903 bj (-Saurs vom 1. 
Ei örse vom 5 [N Oberſchleſ. Lier g.. 0. 118 1 1870 5 . 8 . s { 981 b Wechſe Detbr. 
enbahn⸗ 0. itt. B. ’ . 
e, e eee e 1905 
arnow m 75 1859 6j usländiſche Fonds. F 5 
Südba;n St.⸗ Br. — 5 704 bz u 1 r e RT Tre gg DL 15 
vo te 5 5 8 15 bo. 1555 HE % Bablfäe 8% It 1 1% 12 5 
1 or. — } 
ni (Fi my | le ee ie 1 5 
Fal ab 4 K 8 6 Staate Schund. 3 Si e | do. Nat Anl. 5 | 544 Di 95 
Se . 9 10 15777 un Se e e „O0 e ee 18 | 0,5 9 20 
: rg o. Creditlooſe 
Tfteinger een e e 1024 Hau] bo: 100 %. l Di " ET ne 
m aa Aus ob Was ee nt e e Mom 92800 
Bart: und Indufrie-Bapiere. 4% 8 b. o. 1662,15 l b3 Bee 3 Mon oe 
Te EN A Gba vir s da ea Sad. 180% | ua 8 Tage 6 88 
Dividende pro en Bf. — A 5 2 do⸗ 2861 dae 3 547 G Bremen 8 Tage 
do. do. 109 Berlin. Kaſſen⸗V 94 4 1577 8 bo. . 6 0 uff. Pr. W 18 ir 10 05 
b. Berbach 9f 4 11574 B Berliner Handels + 8 4.1188 Poſenſche > — — do. do. 186er 15 1145 bz nein und Papiergeld. 5 
bete ebe 4 160 8 Danzig 8 4 do. neue 00, 5. Anl. Stiegl. 20 el bz 10% 2 et 
Br — 2 218 et bz u B Disc. omm.⸗Antheil 8 41 62 do. do. 84 bz do. 5 781 bi . me 
g f 0 133 bz Königsberg 6% 4 11 9 Schleſiſche Pfdbr. 3 — — Ruß. Boln. Sch.⸗O. 4 05 & a ey nm A 415 
| 711 65 Ds eburg 4. 4 B De s 76 B Poln. Biöbr. III. Em. 4 655 bz u 6 Oeſterr. . f 
q Men 25 88 2 De Bi reti A 5 | 904-914-91 bz do s 8² u do. Dee: 4 559 bz oln. Ben. EN Sp 
je}. Zwelgbabn 3 80 bz 51 4 1007 B Do. neue do. Cert. . n 300 Fl. 5 918 bz 55 15 4 8 6 
33 ö a 9 Bank⸗Antheile Di 1575 b3 do. 908 bz do. Part.⸗O. 500 bz 
inn | mm. N. rtoatbant 45 A | 874 © Kur⸗u.N.⸗Rentbr. 4 bz Amerik. rückz. 1 768-776 bz u 


neueſten 


lich ſolißen Preiſen. 


u 
g 


IT" we 


* 


iſt das Magiſtrats⸗Collegium in tiefe Trauer 
diese und ſicherlich wird der Schmerz über 
viefen herben Verluſt in weiten Kreiſen von der 
Hürgerſchaft unſerer Stadt getheilt. 

„Der Dahingeſchiedene war ſeit ſechs Jahren 
Mitglied des Magiſtrats und bis zu ſeinem Ende 
ein Muſter unermüdlicher Thätigkeit, treueſter 
Iflichterfüllung und edelſter Selbitlofigkeit. Dem 
iym durch das Vertrauen feiner Mitbürger über: 
tragenen Amte widmete er ſeine ganze Zeit und 
Kraft und wirkte in demſelben gleich ſegensreich 
durch feine Menſchenfreundlichkeit und Milde, wie 
durch feine Characterfeſtigkeit und durch practiſches 
Geſchick. Jederzeit bereit, neue Arbeit und Sorge 
mit freundlichem Worte auf ſich zu nehmen und 
mit williger Hand bewältigen zu helfen, fand er 
ſeinen Lohn und ſeine Befriedigung nur in dem 
Bewußtſein, für das Wohl feiner Mitmenſchen 
nach beſten Kräften und ohne Eigennutz zu 
wirken. 

Wir haben einen guten Mann, einen braven 
Bürger und einen treuen Freund und Mitarbei⸗ 
ter begraben. Möge ihm die Erde leicht ſein! 
Sein Andenken werden wir in Ehren halten. 

Danzig, den 2. October 1868. 


Das Magiſtrats⸗ Collegium. 


Heute Vormittag 10% Uhr ſtarb unſere PA 
liebe Mutter, Schwiegermutter, Schwägerin 
und Großmutter, 1357) 


Fran Florentine Louise Eschert, 


5 geb. Denk, Fe 
in Folge der Bruftfellentzündung in ihrem 
fait vollendeten 70, Lebensjahre. 
a Dieſe für uns fo traurige Mittheilun 
Freunden u Bekannten ſtat 
beſonderer Meldung hiemit tiefbetrübt an. 
Danzig, den 2 October 1868. 
KH, Die Hinterbliebenen. 


zeigen wir allen 


So eben erſchien: 

Der zweite Nach⸗ 
trag zum Haupt⸗ 
Catalog meiner 
Muſikalien⸗Leih⸗ 
Anſtalt. Preis 2½ Sgr. 


Th. Eisenhauer, 


h Langgaſſe No. 40, 
= vis-a-vis dem Nathhauſe. 


Lotterie in Frankfurt“ 


M. 
von der Königl. Preußiſchen Regierung 
conceſſionirt. 


Haupt⸗ u. Schlußziehung 
fl. 200,000 — 100,000 ꝛc. 
beginnt am 14. October u. dauert 20 Tage. 


Original⸗Looſe weren cm 


¼ à . 14 — ½ à . 28 — ½1 à 56 — 
incl. Porte und Schreibegebühren. 5 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7. 


Den hochverehrten Damen hiermit die 

ergebene Anzeige, daß ich meine Wohnung 

I von Heumarkt Nr. 6 nach der Kohlengaſſe 

No. 7 verlegt habe und bitte, das mir 

bis dahin erwieſene Wohlwollen auch fer⸗ 
ner zu bewahren. 

Abonnements in u. außer dem Hauſe 


werden freundlichſt erbeten. : 
Franziska Dänke, Sa: 
Kohlengaſſe No. 7, 1 Treppe. 


Am 14. October e. eröffnet der unterzeich- 
nete Verein wieder einen Unterrichts - Cursts 
in der, Stenographie. Derselbe dauert bei wö- 
chentlich einer Lection im Ganzen bis etwa 
Ende April k. J., jedoch genügen schon die 
ersten 15 Leetionen, die Stenographie so weit 
sich anzueignen, dass sie, abgesehen von dem 
Nachsehreiben schneller Vorträge, überall da 
mit grossem Vortheil angewandt werden kann, 
wo es beim Schreiben auf Zeit- und Raum- 
ersparniss ankommt, 

Meldungen zur Theilnahme werden von 
Urn. H. Moritz, Langenmarkt 20, entgegen- 
genommen. Der Beitrag ist auf 2 Thlr. fest- 
gestellt. K (1333) 

Der stenographische Verein. 

ine Stelle für eine Wirthin wird geſucht Nä 

heres in der Expe dition d. 8 ig. (1308) 


(Jurch den am 29. September d. J. erfolgten E 
D Tod des Stadtraths Herrn Preußmaun 


Josef Lichtenstein, 


5 


Langgaſſe No. 28, 
empfiehlt ſein bekannt größtes Lager der 


Müntel und Jacken 


für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon von dem einfachſten bis eleganteſten Genre zu außerordent⸗ 


8. Vorjährige Mäntel bedeutend unter dem Koſtenpreiſe. 


S TC TEITE S 
8 r In ae ir 7 7 


‘ Die gangbarſten und modernſten Stoffe für) 
die beborſtehende Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 3) 
zu Damen⸗Paletots, Jaquets ꝛc. als auch hier⸗ 
zu paſſende Beſätze ſind in größter Auswahl % 
(eingetroffen u. empfehle ſolche alspreiswürdig. 3 


Büraer⸗Verſammlung. 


Die Unterzeichneten fordern die 


ſtimmberechtigten Bürger ſämmtlicher Abtheilungen 


auf, ſich am 


3. October c., 


Abends 8 Uhr, 


im großen Saale des Schützenhauſes 


anzig, den 1. October 1868. 


Berger. Bergmann. 


H. v. Dühren. Elsner. 


zu ves mee um über die bevorſtehende Stadtverordnetenwahl zu berathen. 


(1281) 


Brinkman. Borrasch. Breitenbach. Briesewitz. E. Doubberck. 
A. Erban. L. Flemming. E. 


Freidl. H. Faltin. ©, Hesse. 


L. Holtz. J. Hybbeneth. Otto Helm. P. Hirsch, F. W. B. Koch. G. Karl. Kupfer- 


schmidt. Kulesza. C. Kroepfgans. 


J. Kullmann. Kuhl. F. W. v. Kampen. F. W. 


Ludwig. Dr. Lievin. C. Mueller. J. C. Meyer. R. Moritz. Matzko August Momber. 


P. Merten. Pretzell. Dr. Piwko. 


Den Empfang der in Paris eingekauften Ron: 
veautés, ſowie ſämmtlicher Artikel für die Herbſt⸗ und 
Winter⸗Saiſon, beehre ich mich hiermit anzuzeigen. 
MR. Herrmann. 


2 


— 


J. F. Lemke. 


Fertige Damen ⸗ Mäntel, Joppen und Ja⸗ 
gquets empfiehlt in größter Auswahl 


Mewe. 


4. 


See 


beſtens ſortirt und empfehle ich dieſe Waare 
Insbeſondere 


und Mädchenfch 
en gros und en detail 


(1351) 


Hüte, Häubchen, Coiffuren, 


US 


(1343) 


nommen werden. ö 


Petroleum, waſſerhell, 
in Fäſſern und ausgewogen, ſowie auch im 
Abonnement empfehlen z. billigſten Preiſe 


Bogdanski & Ortloff, 
Hundegaſſe 37, Eingang Fiſcherthor. 
damer, Süßmilch⸗ und echten 
Schweizer Käſe empfehlen zu 
Engros⸗Preiſen 


Bogdanski & Ortloff, 
Hundegaſſe 37, Eingang Fiſcherthor. 
Nein ſchmeckende Caffee 8, Zucker's, 

Farine ze. (1359) 
geben wir zu Bo & Getio ab. 


Bogdanski & Ortloff, 


Hundegajie 37, Eingang Fiſcherthor. 


Mein Schuh⸗ und Stiefel⸗Magazin 


iſt durch perſönlich in Wien und Leipzig gemachte 


Doppelſohlige Herrenſtiefel, Damenlederſtiefel, Kinder⸗ 
ube, Gummiſehuhe aller Sorten, Lager 


Herren: und Damenſtiefe 
Annahme jeder Reparatur und Beſtellung. 


Max Landsberg, 


7 


Sämmtliche Neuheiten für die Herbſt⸗ 
Saiſon ſind bereits eingetroffen und empfehlen die neueſten pariſer Modell⸗ 


schwarze und couleurte Sammete, Atlaſſe, alle Arten ſeidene Bänder, 
Tülls und Blonden, fowie. ſämmtliche zum Anfertigen des Putzes gehörende 
Gegenftände in noch nie dageweſener Auswahl zu den billigſten Preiſen, 

Durch unſere bedeutenden Partie⸗Einkäufe 
Stande, auch den Detailkäufern recht billige Preiſe zu ſtellen. 
wie bekannt die 1 Engros⸗Preiſe notirt. 


ommerfeld & Co., 


Brodbänkengaſſe 48, 
vis-à-vis der großen Krämergaſſe. 


Den geehrten Damen, die ihren Putz zu Hauſe anfertigen laſſen, werden die koſtbarſten 
pariſer Modelle gegeben, wenn die dazu erforderlichen Waaren aus unſerem Geſchaͤfte ge⸗ 


5 Einkäufe für die Herbſt⸗Salſon 
meinen werthen Kunden. 


Filzſtiefel, Filzſchuhe, warme 
Rel, Heifetktefel, Sandikefel, 


Schuhfabrik, 
7. Lang gaſſe =. 


und Winters 
Baſchliks, Capotten, Blumen, 


ſind wir im 


für unſer Engros⸗Geſchäft 
utzarbeiterinnen werden 


Reue holländische He- 

ringe, feinste Qualität, 

erhielt in ½ und einzeln billigst 
C. W. H. Schubert, 


8 
(13560) KHundegesse No. 15. 
Frisch gebrannter Kalk "30 
ıst aus meiner Kalkhrennerei in 
Legan und Lunggarten 107 stets 
zu haben. C. H. Domauski Ww. 


— 


ialich friſch geräucherten Lachs 
Aalmaringden, Spickaal, ruſſiſche 
„Sardinen Weichſelneunaugen, Anz 
chovis, Bratheringe, Bücklinge, 


85 alle Sorten Tafelfiſche offerirt zu den 
illigſten Preiſen zur Verſendung nach auswärts 


S. Mo ler, 


1358) Breitgaſſe No. 44. 


Stidd e — 
bring. A. C. Stiddig. Th. Schirmacher. Schmidt. J. C. Schwarz A. Sauri 

F. Schottler. Schönicke. H. Skibbe Weiss. Wolffsohn. 
| RF ähnrichs, zum Eins 
1 


H. Rickert. Dr. Sachs. Schur. Sinken 


jährigen⸗Freiwilligen⸗Examen, fowie 

I demjenigen Examina's behufs Eintritt 
n die Königliche Marine, wird, mit Eins 
thun der Mathematik, den ane Be⸗ 
timmungen gemäß vorbereitet ubgrube, 
Kaniuchenberg No. 5, parterre. (13%) 


Auction 


auf Krakauer Kämpe. 
Mittwoch, den 7. October c., Vormit⸗ 
tags 9% Uhr, über fichtene, eichene und tannene 
Dielen, Bohlen, Ballen, Mauerlatten und Brenn⸗ 
holz gegen baare Bezahlung. (1291) 
8. A.: Liss. 


Verein junger Kaufleute. 
Dennerſtag, den 8. October c.: 
Verſammlung im Vereinslokal, 

Leſvrech e e 190 a 

ung verſchiedener Vereins⸗Angelegenheiten. 
Vortrag über Zucker. K at N 
— Der Vorstand. 


Gartenbau⸗Verein. 


Montag, den 5. Octo e 7: 
Monats: Verfammlung Sa Hp 1 
forſchenden Geſellſchaft (Frauengafle), Vor⸗ 
legung der neueſten Gartenſchriften. Ballodage 
über neu aufzunehmende Mitglieder. 

Der Vorſtand. 
Abonnenten zu einem guten und kräftigen 


Mittagstiſch 


a Portion 4 und 6 Sgr. Au 
in und 1 dem Hauſe werden täglich ange⸗ 
nommen pe. (1123) 


oh lengaſſe 1, 1 Treppe. 


Tunnel⸗Kegelbahn. 


ür heute iſt die Kegelbahn frei. Ein 
tes Man in iſt . a 
„ 


. Bujack, gegn 
Heute Abend u 


A N 
Lagerbier vom 
Faß, 

bee vorzügliches Bayriſch⸗ 


Lagerbier 
mist C. H. Kiesau, 


3600 Hundegaſſe 119. 
Hötel Deutsches Haus 
in Danzig, 

"eu und bequem eingerichtet, empfiehlt ſich einem 


bochgeehrten reiſenden Publikum bei prompter und 
reeller Bedienung ganz ergebenft. (9871) 


Spliedte Concert-Salon 


in Jäſchkenthal. 
de. Sonntag, den 4.: CONCERT 
er Capelle des 3. Oſtpr. Gr.⸗Reg. Ne. 4, unter 
Leitung des Kapellmeiſters Herrn Dane 
(1340) 


Anf. 4 Uhr. Entrse bekannt. 
—.— Aug. Fr. Schultz. 
Danziger Stadttheater. 
Sonntag, den 4. October 1868, (Ab. susp.) 
Die Zauberflöte, nn 
Selonke's Etablissement. 
Sonnabend, den 3, October: 
Grosse Vorstellung u. Concert. 


Auftreten der Spubrette Frau 2 der 
Komiker Herren Wohlbrück und Klieſch, 
der Solotänzerin Signorina Fran „ 
des Ballet meiſters Herrn Frappart, 
der Braatz'ſchen Geſellſchaft und Concert 
der v. Weber ſchen ® 
Anfang 7 Uhr. ie Die gewöb „von 83 Uhr 
ni si . 


An v. G., Marienwerder 


Erfüllen Sie doch endlich Ihrem Molly ſeine 
Bitte oder geben S5. ihm . Hain a 
1 


Dombdau-Fooſe 2 1 A bei Meyer & Gelborn, 
Bank: u. Wechſelgeſchäft, Danzig, —— 7. 


in Rittergut von ca. 2000 Morgen, 5 
E Gutsgebäude mit ca. 15000 xl. deren 
ſind, ſoll mit lebendem u. todtem Inventar verkau 
werden. Selbſtkäufer belieben ihre Adreſſe eu 
— — in der Expedition dieſer Zeitung niederzu⸗ 
egen. 


EC ³·¹¹— 
Drud und Verlag von N. W. Nafemann in Danzig, a 


1 AT 


